
UK-UN-01-034 Wir erhalten unsere Natur

Antragsteller*in: Peter Meiwald (Ammerland KV)

Änderungsantrag zu UK-UN-01

Von Zeile 33 bis 35:
schützen, werden wir die Güllefluten aus der industriellen Landwirtschaft eindämmen.
Wir wollen unser Wasser besser und wirksamer vor gefährlichenhormonellen
Schadstoffen, die auch Menschen unfruchtbar machen können oder krebserregend sind,
schützen. So können wir auch 

Begründung

Dient der Präzisierung. Die Effekte von Schadstoffen auf das Hormonsystem sind
bereits in sehr niedriger Dosis zu messen, insbesondere die „Cocktail-Mischungen“
verschiedener hormonell wirksamer Stoffe könnten gravierende Auswirkungen haben.
Als mögliche schädliche Wirkungen seien Übergewicht und Diabetes, Störungen der
Fruchtbarkeit, Hormonstörungen und Krebs bekannt.
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(Frankfurt KV); Georg P. Kössler (Berlin-Neukölln KV); Andrea Piro (Rhein-Sieg KV); Frank-
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(Ammerland KV); Manuel Mörs (Schleswig-Flensburg KV)
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